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£ Wer in unserer bücherreichen Zeit die Bücher *
* nicht flüchti«, sondern mit Treue, Aufmerksamkeit und lT
2 von Wort zu Wort liest, ist nlleiu noch der Setzer,
2 weil er es „ex officio“ thun muß m ^2 Weber, Demokrit.
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(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Mutter Grtlarrds Kinder.
Erzählung von Kernraun Rirkenfeld.

Denn nicht von altersher saßen sie hier im Lande. Um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts erst waren zwei
Gebrüder Ortland mit einem Stamm von einer» halben
Dutzend Glasmachern aus dem Mecklenburgischen hierher
gezogen und hatten der widerstrebenden Geistlichkeit zum
Trotz von dem adligen Besitzer der Waldungen die Ge¬
rechtsame verlangt , auf seinem Grunde eine Glashütte
anzulegen und das erforderliche Heizmaterial auf die
Dauer von dreißig Jahrerr gegen feste Taxe seinem
Buchen- und Fichtenbestand zu entrrehmen. Zweiinal war
im Lauf der Zeit der Pachtkontrakt mit denen von
Finnenberg erneuert worden, jedesmal auf fünfzig
Jahre , und wenn auch der freiherrliche Wald das Holz
längst nicht mehr allein lieferte, so gab es doch noch aus¬
reichenden Waldbestand in der Nähe, um auf die kost¬
spielige Zufuhr der moderneren Steinkohle zu verzichten.

Und ein rühriges , schaffenseifriges Glashütterge-
schlecht war von Lössel entsprossen und hatte seine jungen
Triebe nach Ost, West und Süden ausranken lassen, so
daß über ein halbes Dutzend Hütten im Lande Gliedern
des Ortland 'schen Stammes gehörte: im Arnsberger
Wald und im Siegerland , im Nethegau und in der
düsteren Waldstille des Solling schwenkten in Tropen-
gluth Ortland 'sche Arbeiter die leuchtenden Glasballen.
Der Mittelpunkt dieser Industrie war und blieb aber,
wenn auch seine Hütte keineswegs zu den größten zahlte
und ihre Einrichtungen sich mit denen modernerer
Fabriken nicht entfernt messen konnten, wenn sie auch
sammt Wohngebäude, Schleifhaus , Lagerraum , Scheunen
und Stallungen nach wie vor auf gepachtetem Grunde
stand, das unscheinbare Lössel, das hart an der Grenze
des westfälischen Süderlandes zwischen einem Kranz
waldiger Verg' uppen der Haar wie verzaubert dalag.

So versteckt, daß die den Lößberg hinabsteigenden
drei nicht eher den Hüttenrauch in der Abendluft wirbeln
sahen, als bis sie vor einem der weißgetünchten Arbeiter¬
häuschen standen, die wie angeleimt rings an der Berg
lehne klebten.

In den Klingklang der Hütte mrschte sich vieb
stimmiges Herdengeläut.

„Eure schwarze Lore !" rief Hilde, Lutzens Arm
fahren lassend, „Sie treibt sich iinmer auf Abwegen
herum " Wie ein inuthwilliger Knabe sprang ste über
den niedrigen Riegel eines Weidekampes und eilte auf
eine wie wild umherrennende Kuh los, die der lahme
Hüterjunge vergeblich feiner Herde zuzutreiben suchte.

Ihr lichter Kattunrock flog. .
Gerhard Tobbe lachte, Lutz aber schnitt ein verdrieß¬

liches Gesicht.
„Ich wollte, Hilde schenkte sich solche Extravaganzeii.
Gerhard sah ihn in stillem Stauneii an . Es war das

erstemal, daß ihm an seiner Schivester etwas mißfiel.
„Lore, komm! — Lore ! — Lore komm!" klang der

helle Ruf des Mädchens.
Und wirklich, Lore kam.
Hilde beruhigte die scheu Gewordene, kraute ihr die

Stirn und brachte sie langsam nach dem Trilpp der
andern zurück. m r

Mit heißem Kopf stand sie dann vor ihrem Verlobten

Sie lachte laut . . t Ä ~ .
„Nicht fein genug für die Braut des Herrii Fabrv

kanten? Stadtideen , Lutz, die Du irgendwo dahinten mm
gesogen hast. Meinst, ich müßte mich ändern ? Dann sag s
mir gleich, 's ist aber weiiig Aussicht. Befiehl dem Wald-
Lach bergan zu fließen, verbiete der Katz das Mausen
sie pariren Dir beide nicht. Und Mich, mich mußt Du
schon nehmen, so wie ich bin einstweilen fertig.

Ohne Erregung , nur mit einer ihr ganz ^ lbstver
stündlichen Zuversichtlichkeit hatte ste das gesagt, . lls er
aber sprach: «Kein Mensch ist ferng , Hilde — da schaute
sie doch zweifelnd zu ihm auf mit ememrascheiisckE
Seitenblick in sein ernstes Gesicht«nd bat . „ech wollte
Dich nicht kränken, Lutz. Und wenn Deine Worte Wahv
heit sind, so brauche ich ja auch Dich noch Nicht als unheil

B°r Wieder^lachte ihr Bruder , auf , Lutzens Stirn aber
lag noch immer ein Schatten, so daß sie mit ihrem Z g
finger darüber hinfuhr . „Da, das mag ich Nicht sehen
Vergieb, Lutz und — lach' einmal . .

. Kindisches Mädchen!" murmelte er in seinem Miß

nun üb-- di- ©renae d-°

“ ©Mette " M»n wieder fett gewohnt« ernste» ©ej« |t
auf, mit dein „Schwermuthsschleier", wie Hilde den in
sich gekehrten sinnenden Blick bistve»en nannte . Es lag
in der Tbat eine träumerische, fast werbliche Weichheit
in seinen Zügen, und der sehr helle dünne Bart , der hm
auf Wangen und Lippen sproß, ließ den ^ Sechmiid-
zwanzigjährigen eher jünger als alter erscheine» .

Vor dem niedrigen Schulhause luden ein paar halb
wüchsige Jungen Tannen - und Birkenreiser von erneut

^E „Aus dem Finnengrund ?" fragte Gerhard Tobbe im
Vorbeigehen, mit dem Stocke nach der Ladung zeigen»-

Ja Herr Faktor ", schrieen die beiden, sprangen neu¬
gierig herzu und bestaunten das aus Gerhards Rucksack
lugende Gehörn des Rehbocks

„Hewwet Sei em schoten, Har Faktor.
„Nein, Herr Ortland hat ihn geschossen", antwortete

Hilde statt ihres Bruders und lachte über dw offenen
Mäuler der Jungen , von denen einer spornstreichs in
seinen Lederpantoffeln der Hütte zuklapperte, wo alsbald
von Bank zu Bank die Kunde ging:

„De Här het'n Rehbock schoten." j .
„Wat ? Sülwest schoten?"
„De Här het'n Bock schoteii." „
„Kiek! Dat här 'k nit dacht, dat hei dat kunn
„Lat 't gut siu, hei het'ne Briut , de ein »voll anlihrn

Woraus zu sehen, daß die Arbeiter der Firma Ort
land in dubio von der Braut des simgen «
höhere Meinung hegten, als von dem „Studirten selbst.

Und nicht einmal die Glasmacher allein.
Nein beinahe, — beinahe auch seine eigene Mutter.
Frau Käthe Ortland stammte aus einem Forsthause

in der Nähe, »vurzelte mit ihrem ganzen Thun und
Denken auf dem waldumsäumten Grunde von Losfel, und
ihre kernige Schlichtheit kamite kein höheres Ziel, als
auf dem Boden, wo ihr kurzes Ehegluck erblüht war,
dereinst die Augeii zu schließen— tn der gegründeten
Aussicht, daß durch ihren Sohn Lutz die Ortland sche
Dynastie in einem lebenskräftigen Nachwuchs für dcw
Waldthal gesichert sei.

Lutz dem Heimathhause und damit dem Geschäft des
früh abgeschiedenen Vaters zu erhalten war ihr denn
freilich auch gelungen, doch hatte sie wohl empfunden, ihr

eines mehrzayrigen -- x ~
Mäßigkeit sie nicht nur nicht einsah , sondern voii oeyeu
Unzweckmäßigkeit sie nichts Geringer^ furchtet̂ als daßLutz über feinen naturwissenschaftlichen Liebhcwereien oas
Interesse an einer rein auf solide Praxis gerichteten Tech-
nik völlig verlieren werde. or ttm

Leichteren Herzens hatte sie ihm dm ^ rinsch erfüm,
ein Jahr lang zu reisen, um m Sachsen, Böhmen,
Schlesien und am Rhein den Betrieb größerer Fabriken
kennen m lernen . Von ihrer einzigen Tochter Hertha
koiinte sie einstweilen nur hoffen, daß sie sich nach ihrwl
Wunsch entwickeln möge, denn so schwer esihrwurde,
sich von dem Kinde zu trennen, so hatte sie doch dessen
Ausbildung nichts in den Weg legen »vollen und vor
wahren dein Verlangeii einer ältliche,» Verwandtm , der
Frau Justizrath Röiine in der Provinzialhauptstadt , ihr
das Heranwachsende Mädchen für längere Zeit zu uber-
lassen, um so eher nachgegeben, als bw Rathm Beziehun,
gen unterhielt , die für Herthas gesellschaftliche Aus

k^ ^Seck̂ Wochen̂ erst'^ tvar die Neunzehnjährige wied«
daheim — »vie ihr Bruder . Und ebensaW seit WochM
datirte des letzteren Verlobung mit Hilde Tobbe eine
Absprache, die aus den innigen Beziehungen der Beiden
ohne Kampf, ohne Krisis, ohne langes Werben, sozusagen
von selbst herausgewachsen war , von Mutter Ortland
aber mit »imso größerer Freude begrüßt wmde- als sie m
Hildens rein praktisch veranlagtem lebhaften -caturelt
ein »virksames Gegengewicht gegen Lutzens Neigung zll
wissenschaftlicher Abstraktio,» sah Und zudem war Hilde
ihr ausgesprochener Liebling. Jahre hindurch hatte ftt,
ihr ja die abwesende Tochter ersehen müssen ..

Als heute die Drei von der Jagd zuruckkamen, saß ste
mit Hertha vor der Hausthür unter der alten Hainbuche

geschossen?" rief sie den KRnmenden entgegen.
Hilde riß ihrem Verlobten den H,>t vom Kopf und

schtvenkte ihn.^
D̂ stmch sie auf, eine kräftige Matrone mit noch M

gebleichtem dunkelblonden Haar , schüttelte die Bohnen̂ ,
fasern aus der blaMveißgestreifteiiLatzschürze und ries«.
„Alle Ächtung, Junge ! Und Waidmannsheil ! Witz
»var's denn? Aufs Blatt ?"

'ch°de, aSei - Mm  erste»
Mal !" sagte Hilda mit überlegenem Achselzucken

Nun , immerhin besser, als gefehlt oder waidwuird ,

‘ ’ÄliÄ .ii» °>.chm «m «»
wesen, und Herthas Finger müsse,» heute dran glauben.
Dabei zeigte sie auf die zwei Eimer zum Wmtervo »nth
aeicknittener Bohnen, »nährend noch ein ansehnlicher
Korb unberührter zwischen ihrem Stiihl und dem der

^ ^^ Ach, die Arbeit !" rief Hilde „Aber jetzt wache ich
nur schnell Großvater das Abendbrod und komme dann

'̂ '^ Für^ Hllde war ^ vô ^ klÄn auf Frau Ortland die

"^ Dann , wäblend ihr Bruder den Rehbock nach dem
Hof trug , um ihn aufzubrechen, reichte sie ihrer» Ver¬
lobten flüchtig die Hand und eilte davon . , .

Lutz beugte sich über seine Schwester und küßte sttz

01̂ JJBif bekommt uns denn die ungckvohnte Arbeit,

^ '^ erthalehnte sich auf ihren Sitz hintenüber, dehnttz

sich und lachte ihn «" Fortsetzung folgt.)

WsN -z SÜberwaaren
Kei n Laden . — Grosses Lager.

Für Wöchnerinnen und Kranke

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu iiusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Laiiggassc 3,1 Stiege, an ä. Marietstrassev

Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.

Lilien,
Kopfkränze, Blumenstöck«, Palm «,, eigene
Binderei. Künstliches Blumen-Geschaft

« . V. Santen , Langgasfe 4, 1. Stoer.

4f
Artikel

zu Bädern!
Stassfmrter ti . KaulieSmer Badesalz?
Seesalz 9 S .atselien - Kiefer - Kstract?
üreuznaclier Buiterlawge » lileieu?

iiBcd . Seifen etc # etc # 6426

au“ . Schwämme. rSfi?
Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.

Schtvarze Zähne, Zahnbelege, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffuen der Lippen
widerwärtige Entkäuschnng hervor. Die Zahnpasta
Odontine von tt . I*. Humlerlicli , Hoflrcf.,
Nürnberg, bretet voll- Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conserviruua gesimder weißer
Zähn- ä 50 Pfa. und 60 Pfg. bei Apotheker

H ’asserd ichte
Bett -Unter-
lagen vonjnii. 1.50 bis
6 .—per Meter,

Irrigfttore # )
Clystirspritzen,
Verband¬

stoffe,
Bettpfannen,
Brusthütclien,
Milchpumpen,
AechteKreuznach.

Mutterlauge,
. Beste Waare.

Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
Uieber -Xher-

mometer,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentassen,
Inhalation »-

Apparate,
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,

I.eibbiaden,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin -Räucher¬

lampen,
Desinfections-

Mittel,
Medicinisch.Seifen
Bade-

SchwUuirac,

Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
PuroVleiscln

satt,
Yalentine’s Meat

Juice,
Liobig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’s Fleisch-

Pepton,
Soinatose,
Sanatogen,
Vropon,
Plasmon,

Lalimann’s Nälir-
salz-Cacao,

Dr. Theinhardt’s
Hygiama,

Kasseler Hafer-
Cacao,

Dr. Micliaeli’s
Eicliel-Cacao,

Hartenstein’sclie
Leguminose,

Quaker-Oats,
Cacao Houten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen.

Billigste Preise.
Chr. Tauber, Kirchgasse6,

Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.
Telephon 119.

Für ruhige « Schlaf!
empfiehlt sicher wirkendes gisisreies

Schnakenpapier

Eigelb-Sltampooing-Powder
ist das beste Mittel, die Haare zu reinigen,
sowie ein volles weiches und seiden¬
glänzendes Haar zu erzielen und dem¬
selben seine Frische zu bewahren. Ein
Packet in V»Ltr. warmem Wasser aufgelost,
ist genügend um 3 Köpfe, eine Dame
und drei Kinder damit zu waschen, a P.
50 Pf., 5 Stück 2 Mk., in der Parf .-Handlg.
y W . Sulzltaclt , Spiegelgasse 8. 449J



Anfertigung aller Marmor -, Granit - und Syenit -Arbeiten

Treppenstufe«, Waschtischaufsätze, I Marrnor-Kaminr,
Wandverkleidungen, Nachttischplatte«, I Figuren, Postame
Flnrbeläge; Säulen, Marmortische, Springbrunnen,
Pilaster, Baluster re. Theke» u. Thekeuplatten re. I Denkmäler, Altäre

Littnchtullgm von Metzgerläden, Londitoreien und CG§
Direktion:

Veste Referenzen. Hermann Keiss , Carl Ebel , Ingenieur,
taufrn. Leiter. tcchn. Leiter.

mit
Glasplatten

und
Zinkbelag

mit
und ohne

Butterkühier

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

49 . Jahrgang . 2to . 254.

BCaisep -Panorama
Mauritiusstrasse 3, neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise*
Ausgestellt vom 2. bis 8. Juni :, ,

Mexico.
Zacatecas und Queretaro,

Scenen beim Stiergefecht eto. ,,
Tägl . geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 tJlxÄ

Eintritt SO Pf . Kinder 15 Pf. Abonnement.

-ftfi pKi &c&e.

4/iafu*At "Leit , TTlateu-aX
A*nd . Cbi&actaßrvafil.
(_X/ . I

12 Viait nWi 47flai&

Pt.

d i ll ^ iiIIdCI ) O
Brennholz &Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 5578
Gebr. Nengebaner, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411,

Ilobnr,
preiswerthe 6-Pf .-Cigarre, empfiehlt 8165

Carl Henk , Gr. Burgstrasse 17.

Ziegelei-Verpachtung
Die früher Heide ’sehe Ziegelei an der Lahnstraße soll ab 1. Oktober dieses Jahres

auf mehrere Jahre verpachtet werden. Schriftliche Angebot- hierauf bitten wir in unserem Büreau,
La«ggaffe lL,1 . Stock, baldigst abgebcn zu wollen, woselbst auch nähere Auskunft ertheilt wird.

Immobilien-GeseÜschast Wiesbaden
mit beschränkter Haftung . 8178

Bilderrahmen und Spiegel
jeder Art , sowie Reuvergoldungeu empfiehlt zu billigen Preisen bei anerkannt tadel¬
loser Ausführung . Große Auswahl in Photographie -Ständern u. Toilettenspiegel « .

Häfuergasse 5 , JP » Häfnergasse 5 , 70W
Bergolderei und Bilderemrahmungs-Geschäft.nmnmunnnuun ^uuununnnunmnn

8  Wen eröffnet ! , | |
Dr. Simon’s lasser- und Licht-Heilanstalt

„Tammsbad 64,
Lsdscnstrasse 24 . Wiesbaden . Enisenstrasse 24.

Institut für Wasserbehandlung,
allgemeine und lokale Licht- und Dampfbäder, «ecNeinn!

bäder, Heilgymnastik und MaSSHgC.
Röntgen-Cabinet. Ergänzungskuren bei Thermalbehandlung.

,v Leitender Arzt : Dr . med . Alexander Simon . g
i 8025#5«nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn«

Gardinenjpanner.
empfiehlt billigst 682?$tam$lfäner,»‘“r <'

1m
nI
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Fahrräder.
Einige sehr gute Herrenräder , sowie ein schönes Damenrad werden unter Garantie sehr

billig berkauft. 8297
S. B-' iskr . Goldgasse 12, Telephon 858.

er
n & eit

Nfledleplaae der3 pipma

VV i e s b 3kd e n
'Wilhelm sst r . 50 ’v

Gelegenheitskauf.
Ein Nußdaum-Büffet, 1 Mahagoni-Schränkchen mit schönem Beschlag, bersch, ballst. Betten»

1 Garnitur(Plüsch), Sopha und 6 Sessel, cinz:lne Sessel, 1 Pseilerspiegel, 1 Eichen-Ausziehtisch,
1 Spiegelschrank, Cvnsolchen, Kommoden. Tisch-, Stühle n. dergl. mehr werden sehr billig abgegeben.

A . WMZrL -y GsLdgasfe 12.
Telephon 858 . 8293

Baden:
Gr . Bargstrasse IO.

Annahmestellen :5Iorit *str .S 3
und Seslanstr . ® .

'Zugang zur Fabrik:
Dotzheimerfitrasse 55

und
Verlängerte Blficlierslr.

für Damen - und Herren - Garderaben , Teppiche , Hübel - und
Blecoratiaras - Steffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei.
Schnellste Bedienung.

Decatier-Anstalt
Massige Preise»
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von

RJ.Peters&DswE
Cöln,

ärztlich empfohlen,
die l/i » ’I . »SK. 1 . 95 , 3 .—, 3 .35 , 3 .50 , 3 .—, , 5—

ilie l/r Fl . Mit . 1 .— bin Mk . 3 . 90.

Bet Liqueure , Spirituosen , Punsche,
Pruchtsäfte , Süd weine

cmpllelilt 6353

Willi . Klee» noritzstrasae 39,
r'9 Ecke (äoethestrasse.

Teleplion - lntclilnas > » . 835.

Natürliches Mineralwasser,
preisgekrönt auf allen beschicktenÄusstellungen

IIaai |5t“® ep ©t s

P. Enders , Wiesbaden,
Telephon 138 . ülSchelsherg 32

(143

’ Tor Anschaffung eines Gas -Kochapparates bitte ich meto Lager
hierin zu besichtigen . Damit sich Jedermann vor dem festen Kauf von der
unbegrenzten Sparsamkeit des Gasverbrauches erst überzeugen kann , steht
jeder Apparat acht Tage «am kostenlosen Gebranch zur Ver¬
fügung . 8143

C © ili *ad Krell , Ecke»Geisbergstrasse,
Special -Magazin

■für complete Küchen-Einrichtungen.
gar - Eine wunderbare Verwandlung

iwfahren farbige Stoffe jeden Gewebes beim Gebrauch von
Sieclitel ’s JSalmfak *>€*all ° Seife.

Wie neu gehen die Stoffe aus der Wäsche hervor.
In Packeten k 40 Pf. bei Ijoui » Schild , Langgasse, 84. Moebus , W . *fl

Kd . Brecher , Ei. Lendle , Zd. Sä . Müller , Bing -Drogerie , B* . Seyb.
Birck.

2721

Jean Meinecke,
Möbel- tmö Decorations Geschäft,

bchwalbachcrstraße 32, Ecke Wellritzstraße,
Telephon 829. 8265

ÄMiechkHe», Mcher,
Flecke», Pusteln, Haulblüthen und derartige
Unreinheiten der Haut und deZ Teint« entfernt
Kau d’Atironu , feinste flüssige Schönheits¬
seifeä 60 Pf . n. 1,20Mk. von Varl äLreller,
Chemiker, Nürnberg , rasch, sicher und gründlich.
Seit 65 Jahren im Gebrauch und best bewährt bei

ApothekerA. Gierling -, Drogerie,
___ (Sr. Bnrgstraße 12. 7092

HWerlliigeil-KksrejW.
Croppcnstcdt, im Januar 1899.

Herrn W . Sulzbach in Wiesbaden!
Durch Ihr sehr bewährtes Mittel, Hühiier-

sugen-Pomade, bin ich von unsäglichen Schmerzen
jui den Fügen gänzlich befreit, sage deshalb meinen
Mlsrichiigsten Dank. Ich werde es nie vergessen,
Sie stets zu meinen größten Wohlthütcrn zu zählen
und ist mir eine niigenchine Pflicht die denkbarste
Hochachtung.

wst ®asoSfcnann , Steinsttzmeister.
A!len mit Hühncraugen oder Hornhaut be-

lasteicn Menschen empfehle immer wieder dieses
vorzügliche Mittel. Niemand giebt sein Geld
ltmsonst aus. Per Kruke1 Mk. bei 3589

W . ^ ial$hacli,
Pars.- u. Friseur-Geschäft, Spiegelgafle 8.

> lnIHMKMMIMIIIIillii11i I

Sehmitt’s Laboratorium
Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 30.

Destilli ries Wasser.
Untersuchung 1299

von Harn , Sputum eie.

Möbel - Berkauf.
Holz- und Polstermöbcl, Bette»,Alle Arten

Spiegel2C.,

mWOige AlissiMngeli,
Stücke empfiehlt in allen Preise

7549
sowie einzelne
lagen billigst

K. Weyershäuser,
Möbelschreinerei und Möbellager,

Luisenstratze 17.

die besten Systeme, in einfacher u.
eleganter Ausführung , empfiehlt

JT. Ms&Mwesia , I
Uelenenstrasse 33 . *

NB. Sämmtliche Apparate können in
meinem Geschäft in Betrieb auf ihre
Leistungsfähigkeit geprüft werden. 4752

Mein Material zn
ächten Smyrna-

HandknÄpf-Arbeiten
halte ich bcstens empfohlen. Die Sachen eignen sich
besonders zn Geschenken aller Art, z. B.: Große
Teppiche»Vorlagen, Kissen, Fensterkiffen ic.
Das Material ist in bester Qualität und in den
schönsten Farben u»d Mustern vorräthig. Die
Arbeit ist ein angenehmer und lohnender Zeit-
vertreib und leicht zu erlerne», dabei sehr billig.
Unterweisung unentgeltlich. 5651

Frau Rendant Meyer,
Wörthstraße 11.

I « Folge der andanerud steigenden
Preise der Rohmaterialien , sowie der
immer höher werdenden Miethen und
durch die letzte Lohnbewegung hervor-
geqangen« Erhöhung der Arbeitslöhne,
ehe« sich die Schuhmachermeister Wies¬

badens gcnöthigt, die Preise für sämmt¬
liche Schuhwaareu und Reparaturen ent¬
sprechend zu erhöhen.

In der Hoffnung, daß unsere verehrte
Kundschaft die Nothwendigkeit unseres
Borgehens eirrsehen wird, sichern wir auch
in Zukunft reelle und beste Bedienung zn
und empfehlen uns . §459

Hochachtungsvoll

Schrrhwacher-Jrimmg
Wiesbaden.

FerOrch-MM W. 635
Phil . Int . Eeilhach,

Immobilien- und Hypothekeii-Geschäft,
Bleichstraße 22, 1.

Tel*150. * ßecrobetistr . 2Q—H3*. M72

1
Wiesbaden.

**h** ^ f . u. erhöhter Lebenszweck
durch ratiou. Geflügel¬
haltung. Verlang. Sie

kostenlos Catalog. F 43
Gestügelpark Auerbach, Hcffcu.

im
Mmmerftislije.- MGerheillinjillit.

10 Min. von Bad Ems, 40 Min. vom Rhein.
Denkmal Minister Stein, Ruinen Stein und
Raffan-Oranien. Herrliche Waldparthicen. Aus¬
gedehnte reizende Spaziergänge in reiner, milder,
ozonreicher, kräftigender Gcbirgslust. Fünf Bach-
thäler mit prächtigen Scenerien. Entzückende
Aussichtspunkte. Jagd, Fischerei. Für Kranke,
Erholungsbedürftige, Sommerfrischler, Ferien-
reisende, Touristen bestgceignetcr Ort, für Pen¬
sionäreu. s. w. schönster Ruhesitz. Jllustrirtc
Prospecte gratis vom (Man.-Ro.15976) F5Kurvcrein.

AWml-MlMiiiä"6öfi,
garantirt reiner, höchst vollkräftiger angenehnicr
Tischwein, vorzüglich für Kranke und Genesende,
approbirtn. attesiirt seitens des Herrn Professor?

W . (Fresenius.

Ml;er Rolhmeik pro fl a 48 M.
höchst angenehm und gar. rein.

C.F.W.Schwanke,
Schwalbacherstraße 49, Telefon 414,

gegenüber der Emscr- u. Plaiterstraße,

Bienenhonig
1 Mk.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt

Die Besichtigung meines Standes, über 90 Völker
und Propiren m. verschiedenen Ernten gern
gestattet. 5579

Carl I®raetoriiis,
nur Walkmühlstraßc46.

UnscheMr-HnlMmgv
8 Mauergaffe 8 "W

empfiehlt prima Lagerbier der
Brauerei Gerntauia,
Bterstadter Felsenkeller,
Kronen-Brauerei,
Mainzer Actieu-Bier, Export,
Culmbacher Petzbräu,
Münchener Löwenvräu

in halben und ganzen Flaschen.
Johann älriiiil , Flaschenbier -Handlung.

a 7® l Bf.
pro Pfundla Edamer Käse

bei Abnahme ganzer Kugeln
Nur durch direkte grosse Abschlüsse u. Bezüge
ist es möglich, das Allerfeinste was in Edamer
Käse fabricirt wird, für solch billigen Preis an

zubieten und zu liefern.

Ia Limbnrger , ™« te «»»»,
k 28 Pf. hei ganzen Steinen.

C. F. W. Schwanke, Schwa,ôhcrs‘r-
gegenüber der Emser- u . Platterstr . Telefon 414.

Bienen -Höing,
Garantie für Reinheit,

das Pfund zu Mk. 1.—, bei Ab¬
nahme von 5 Pfund h 95 Pf., empfiehlt

E . TH. Klein , 7912
Telephon 663. 1. Kl. Burgstraße 1.

Flaschenbier^
Münchener Hackerbräu, sowie

Hübscher Garte», Mäßige Preise,
™ „ Atelier Alb . Wo I S! ,

. »W S8MA „ Michelsberg2, Ecke Kirchg,
üK 'ls N Schmerzt, / ahnop. Künstl.

2ähne u. Garantie. Reparat . sofort,_ 5727
Scheitel , Stirnfrifnren,
sowie alle Neuheitenw. b. angefertigt. 7003

S.  Kamponi Wwe .,
nur Damenfriseurs., Goldgasse 2,

vis-ä-vis Häfnergasse._1
MMltiierae ^ en 9

schmerzhafte Hornhaut, verwachseno Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . Kiulil , gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2,

Zu sprechen von 12—1 u. Ton3—4, ab 4 Uh,
b. reolitzeit. Bestellg. a. ausser d. Hause. 652$

Reparaturen an Räymaschiueu aller
chsteme prompt und billig unter Garantie.

Ad. Rumpf . Mechaniker, Saalgasse 16.
werden nach den neueste»

ÜmlllluPlMll Musternu. z» billige»
4414-41 Preisen angefertigt,soww

, Michelsb. 7, Korbt. 1858Wolle gesäflumvt, Näh
ßifetSer werden unter Garantie angefrrt.dVltlUll Jahnsiraße 36, Gartenhaus 1.
Wiener Schneiderin vers. Schneiderst.,Costüme,

Capes re. u, geht ins Hans, Stiftstraße 12, 3 r.

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert 8el,i » dier , Berlin SW * 4S,
Wilkclmstraße 134. F187

**  fl*

Wll
(euentl. act, Kchelltzung).

Geb. jünq. alleinstehender Kfm. sucht zur
Vergrößerung seines «achweisbar sehr rentabl.
Engros-Geschäfts (nioder« . Maffeuartikel)
ein Capital von

Mk. 8—10,000
gegen hohe Zinsen zu leihen. Suchender war«
nicht abgeneigt, solid, ehrenw. jung, christl. Herrn
als aktiven Theilhaber mit angegcb. Einlanr
aufznnehmen. Interessant,befriedigende Thatlgkcit
und dauernde Existenz. Gest. Offerten unter
H. W . 448 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
AnonpmeS Pavierkorb.

Von der RclS © zurück *

Karl Riärker , ;
Dentist,

Schwalbacherstrasse 23 , I;
Sprechstunden für ZahnSciflenslo

von 9—12 u. 2- -̂6.
ön parle francais.

Special-Gardinen
und Gardinen-Handluny

von

J. &F. Suth, Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspdestrasse 3,
empfehlen ihr anerkannt grosses Lager
in allen Farben und Dessins bei billigen

Preisen. 8183

HatuiMter, KÄ ’lTa'®"'VS
Vagiera , Molke reib., Kozowa 20 via Breslau.

.r
Pilsener Bicr in ganzen, halben und I

^ '/--Liter-Flaschen liefert in frischer Füllung »
H die Bierhandlnng Georg raust . ♦
♦ Telephon 596. J

Langenschwalbach.
Fremden-Peusion „viii » Rrie - te, «»»

vormals Il -efeubuvl ».
Schöne Lage, in nächster Nähe des Waldes,

5 Minuten bis zu den Anlagen, dem Brunnen n.
dem Badehause. Freundl. Zimmer, gr. Balkons.
- _ - .. *̂ 42

10 - 50,0 »« Mk.
Zwei Herren ans befferer Familie suchen

Betheilignng nn  lôGEi-n
»>. 10 —50,000 Mk.
werden erbeten an 8251

t ). Wagner , Harlingstratze 5.

Capital.
mm,Mnfitt«t sehr werthvolle

(Brillanten), amtlich taxirt,
sVtkrßlb iteipes Capital (7» der cmitl.
Taxe) gegen gute Zinsen anszunehureu.
Vermittler verbeten. Offerte» sub O. 933
nu Haasenstein & Vogler A. - O.,
Wiesbaden, Adolphsallee 7. 8213
Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe, kaufe ich alle Arten Möbels
Betten. Waffen, Fahrräder,

Mt WchMM-WWMgell.
Fnhrwerksntensilicn, Reit- n. Fahrzeuge, Maaren-
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. ^

Jacob Enlir , Gold gaff « 12»
__ Telephon No. 858._.
' OHIaaau  vorgerückter Saison hübe

vH eine große Anzahl garnertek,
Damenhüte, v. d. einfachstenb. zu d. eleganiepen»
billia. abPtstkbea Kleine AnrDr ^ste1. 2 lwkr^



WieSl >ave ». er Tagblatr ( AbenvüttlSgaver . Verlag : « aaggafte * 7.

it
87»

R
87»
87»
8. .
4. .
87»
87»

fc
87»

r.
4. .
4 . .
37-
8. .
8. .
4. .
87»
87,
8. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) A

» - »
» - »

Pr. c. St.-A. (abg.) »
» » » — »
» » » — »

Bad. St.-A. »
» » 0 . (abg.) »
» » » »

Bayr. » » »
» E.B.O.u.A. A.»
, E. B. Anl. .

Hamb. St.-Kento »

Gr. Hess. »
»(y.99) »

Sächsische »
Württ. A.

» » (»hg.)
» »

99.20
93.20
88.10
98.50
98.75
88.10

103.50
96.50

101.20
96.50
86.60
98.
95.80

102.
103.90
95.60
85.
85.50

103.10

86.30

37»
1,0.
17.
1*/.
8. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sr:
37»
3. .
4. .
4. .
57.

t.
17»
17°
17»
17»
47»
47-
8. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87»
87-

Fraiiz. Rente Fr. 103.
Gr.E.B.A.stfr.v.90 » 38.30

» Anl. v. 87 - 44.10
» » » » (kl.) »

Holl . A. » 1896 h.fl. 93.
Ital. Rente i. G. Le —

» » ult. » —
» » 1000t- » 96.70
» » kleine » 96.70
. . , 59.

Norw. A. v. 92 A  102 .50
» , . 96.80

Gest. Goldrente ö.fl. 100.40
» E.B.c.E.G.stfr. »
» St. O. (F.J.) S. » 121.10
» (abg. G.C. L.) » 102.60
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Juli ö.fl.
» » • April »

Pap. » Febr. V
» » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab.- » »
» äuss. Sch. £

Rum. (alt) t .81-88A
» , 92 ,
» , 93 ,
» Schatzanw. >
, von 90 »
» » 91 »
» » 94 »
» » 96 »
> » 93 »

Russ. Gons. v. 80 »
» GoW.Ay.89 »
, , II,90»
»St .R.Y.94aKRbl.

Schw.0 .v.80(abg.)» , , 86

98.30
37.50

100.
25.75

37»
37»
37»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
37-
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
37»
4. .
37»
4. .
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
37»
37»
37»
4. .
4. .
37-
37«
37»
4. .
4. .
3'/-
4. .

[37»[4. .
37»
37,
37-
37-

>37»
37»
37-
4. .
4. .

Giessen Yon 90 A
do. , 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelberg v. 1901 »
Homburg v. d. H. »

do. Yon 99 »
Kaisers!, y. 91 »

do. von 89 »
do. » 97 »

Karlsruhe Y. 1900 »
do. von 86 »
do. » 89 »
do. , 96 »
do. , 97 »

Kassel (abg.) »
Köln Yon 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigsh . Y. 1900 »

do. von 90 u. 92 »
do. » 96 »

Magdeburg Y. 91 »
Mainz y. 91 »
do. » 99 »
do. » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
do. , 86 u. 88 ,
do. (abg.) J . »
do. Yon 94 »

Mannheim y.99 »
do. Yon 1900 »
do. , 88 »
do. » 95 »
do. » 98 »

München y.  1900 -
Nürnberg 1

do. >
Pforzheim y. 99 1

do. (abg.). v. 83 1
Wiesbaden y.  1900
do. (abg.) -
do. von 87
do. » 91
do. » 98
do. » 98

Worms Yon 87/89
do. » 96
do. » 92

Würzburg y. 99

101.25

100.80

83.50

86.

102.10

102.

101.70

89.40
89.40
94.60

77.

99.

96.

98.80

37»
47,
47»

[47-
47»
4. .
37»
4. .
3,8.
3,8.

14. .
4. .
4. .
5. .
5. ,
4.

- 47«
37. » * » 90 » 97.60
8. .
4. . Selb, amort. v. 95 » 68.30
4. . Span,y. 82(abg.)Pes. - 1
87» Türk.-Egyp.-Trb. £ 98.
5. . » Zoll-O. v. 86 Fr. - 1
5. . » Fund. » 88 A 100.20 ]
4. . » priv.stfr. »90 » 93.50
4. . » oons. » » —
1. . » conv. Lit. B. Fr. —
1. . » » C. » —
1. . » » D. » --
4. . Ung. Gold-ll . A 99.
4. . » » (kl .) » —
3. . » Eis. Thor » 83.50
4. . » St.(lvr.)Rt. Kr. 93.60
4'/» » E.B.v.89stf.G. A —
47» » » Silber ö. fl. —
4'/- » Inv.-A. v. 88 A 102.50

5. . Arg.i.G.-A.v.87 Pes. —
47- » » von 88 A 76.50
6. . Cbin. St.-A. v.95 £ 102.90
57- » » A 101.
5. . » » y. 96 £ 96.20
47- » » » 98 » 81.70
4. . Egypt. unific. A. Fr. 107.
87» » privil. » » 102.80
5. . Mex. inn. I-III Pes. 43.50
5. . » äus.Y.99stt408 Û 98.
5. . » » 2040r » 98.10
8. . » cons. Pes. —

Zf. Provinz - u. Städte -Anl.
4. . Rheinpr.XX,XXI A 103.
87» do. a , XU -XVI » 96.
37» do. XIX » 96.
37- do. XVIII » 91.
3. . do. IX, XI u. XIV » 86.50
37» Prov. Posen » 93.40
87» Frkf.a.M.L.N u. Q » —
37» do. Lit. R (abg.) » —
8-/» do. » 8 v. 86 » —
8 '/» do. » T » 91 » —
87- do. » U » 93 » —
37- do. » V » 96 » —
37- do. » W » 98 » —
87- do. Str.-B.» 99 » 94.80
3 '/- do. v. Bookenli. » —
3'/- Berlin von 86/92 » 97.
4. . Bingen von 99 » —
4. . do. » 1900 » —
3.. do. » 95 » —
37- do. » 93 » —
4. . Darmstadt y. 91 » —
37- do. von 88 u. 94 » —
37» do. » 79 u. 81 » —
37- do. » 97 » —
V. 1Btlangep "V VQ(? . i-

Amsterdam h.fl.
Buk. y.  84 (conY.) A

do. » 88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Christiania v. 94 »
Kopenhagen Y. 86 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine ) »
Rom (i. Gold) gr. I »

do. II/VIII »
Stockholm y. 80 A
Wien (Gold) »
do. (Papier ) »
do. Yon 98 Kr.

St. Buen .-Air. 92Pes.
do. £

86.

70.
87.90
87.50
97.60
97.60

40.70
77.50

I10j8
97»
7. .
7. .
7. .

b
In.

8’A
6. .
6. .
10.
9. .
8. .
87»
77»
7. .
6. .
87-
8. .
87-
7. .
8. .
6. .
7. .

arr. fl. i.
0; 7 fl.

G. = A 2; l fL». Whrg.
süddeutsche Whrg. = A 1»

24. 24. Ch.B. An. u. S. At S

7. .
do. OOOr » 3

Cb. Bl .Silb.Br. »
15. » D.G.u.Sl.S. » 2
14. 14. » Fbr. Gldbg. » 1
16. 0.  . do. Griesli. » 2
26. 20. Ch.Fw .Hüebst » 2
5. . 0. . do. Miihlh. »
127- 127» Dheni. Albert » 1
5. . 5. . » Ult . Flr. V. »
10. 10. El . Aec. Berlin »
6. . 0. . » Anl . Köln »
7. . » Cont.Nrnb. »
15. 15. » Ges. All .̂ »
11. 7. . » IleliosKöln »
11. » Labmeyer »
5'/- 57» » Liebt u.Kr. »
15. » Scbuckert »
10. 10. » Siem. u. 11. »
7. . 60, » Utn.Ff.AE »
6. . 67- do. Zürich »
6. . Filzfabr .Fulda »
9. . Gas F.-ankf. »
14.
5. .

12. Gelsk . Gussst. »
Gum. V.Brl.Ff . »

9. . 9. . Kalk Rh. W. »
5. . Kupfw. Heddh.»
12. 12. Ledert . N. Sp. »
4. . Lölinb .-Mühle »
67» Mascb.A.IIilp. »
10. 10. do. Klein »
25. 16. Msch.ßielef .D. »
17. 10. » Fab.u.Schl. »
10. 10. » Gsm.Bentz »
8. . 5. . » G.Hemmer »
15. 15. » Karlsruher »
10. » Mot. Obern. »
12. » Schp.Frth. »
0. . 0. . » Witten . St. »
7. . 6. . Mehl- u.Br. H. »

1 6. . 6. . Oelfabr.Ver.D »
11. 11. Pinself .Nrnb. »
5. . 5. . Prz.Stg.Wess . »
10. 9. . Sckst. v.Fulda »
17. 18. Siem. Glasind. »
0. . 2. . Spinn.Lamp. »
6*/» 62/s » Ettlingen »

3 8. . 8. . » Stdtb.Göp. »
3 47-

3. .
0. . » Nordd.Jute»
0. . » Westd . » »

- 5. . 8 . . Tk.Tb .Rg.abg.
97- 9. . Verl . Deutsche, «!
0. . 0. . » Richter »
6. . 5. . » Kölner »
7. . 7. . » Strassburg »
9. . Verz. EisIIilg . »
15. 15. Zellst .Waldh . »
7. . 4. . » Ver.Dresd. »

IO . Jahrgang . Nb . aSi,

Juni 1901
JÜ 1 .25 ; 1 alter Gold -Babel = X 5.20;
b :rnlr - Idi «conto 4 pCt.

84.59
160.
80.

1239
46.
78.

205.
67.

zf . Pr .-Obl. v . Transp .- A.
Bg.-M.E.-B.L.C A.
Br. Ld.E.B.G. E.2. » 100.30

do. Em.Kabg .) » 93.50
Homb. E. B. s.fl.
Pfälz. Bx.Mx.Nd. A  101 .70
do. (convert.) » 95.20

37
4.
37:
47s
4.
37»
47»
47

4.
4.
4.
4.

73. 4.

4.
4.
4.
4
4
5.
4.
4
4. .

15.
5.
47
4
4
4
4
4.

15

Allg . D. Kleinb.
do. Ser. VIII
do. » IX
do. von 95 u. 96
do. Ser. IV-YI
do. » VH

Cass. Strassonb.
D. E.B.G.Frkf.S.I

do. Ser. II
8. E.B.G. Barmst.

A

37»
37»

101.50
101.50
101.50
93.70
93.70
93.70
99.50
91.

100.30
92.

57.

84.

0.
5.

14.
3.

l.  Bank - Aktien.
10,6 Dtsche. Rb. ^ >154.60
972 Frankf . Bk . » 134.60
7. . Badische » R. 120.80
7. . B. f. ind. U. A 83.50
5. . Berliner Bk . » 103.
4. . Bresl . D.-B. » 93.50
6. . Drmst. Bk. s.fl. —
11. Dtsche . Bk . A 201.90
4. . »Eff . u. W. R. 114.30
5. . » Gen.-Bk . » 106.60
6. . »Ver .-Bk. » 119.
9. . Disk .-C.-A. » 185.10
8. . Dresd. Bk . » 148.20
8. . » Bankver . » 416 .40
9. . Frkf . H.-Bk . » 185.
77- » Hyp .C.-V. » 125.

Mannb. Bk . » —
6. . Mitteid. C.B. » 112.30

Oest.-U. li . Kr. 120.
8. . Pfälz . Bk . A 127.20
9. . »Hyp .-Bk . » 166.25
7. . Pr.B.-C.-B. R, 132.50
77- Wien .B.V .ö.fl. —
6. . Wrtt.N.-B. sfl. 106.80
7. . „Ver .-Bk . » 146.

Voll.
67»
107-
67«
27-
7. .
57-

, Divid.IVorl. L.
113.

17.
20 .

16.
5.
12.
7.
12.
2
77»
77«

19.
12
77
9.
12
3.

Industrie -Aktien.

7.
67-
8.
10

- 8.

127- Al. (50°/oE.) Fr.
0. . B. Zckf. Wh . fl.
8. . S.Ibl.(407üE) ^

do. 3000 600t-»
15. Bleist .Fab .N. »
3. . Brau-V. S.-T. »
13. »Binding »
7. . »Duisburg »
12. » Eiche Kiel »
4. . » Essighaus »
8. . » Hon. Frkft . »
8. . » » Pr . Akt . »
9. . »Kempff »
13. » Mainz A.B. »
77- »Parkbr . »
9. . »Sonne,Sp . »
13. . » Stern, Obrr.»
6. . » Storch,Sp . »
7. . »Tivoli,Stg . »
6. . »V .Gr.u.Sg . »
5. . » Werger,W . »
6. . » Nic .,Hofbr . »
7. . »Nürnberg »
67- »Pforzheim »
8. . » Worms Oe. »

. 8. . Cem.Heidelb . »

. 8. . » F . Karlst . »
ln- jJa8Öir . Mfitz;±

83.50

60.
239.
120.
188.
98.

134.50
140.
129.
264.
110.70
140.
251.

97.50
107.

95.

124.50
108.
122.
180.
105.75

163.
45. ,

101.5015.
104.59
473.20
87.50

134.30 . .
247.50 3.

90. 15.
5.
4.
3.
3.
3.

134.2013.
— >3.

3.
5.
3.
3
3'.
3.
4
4.
4.
5.

96.60
100.
97.

100.30
100.30

100.
66.
81.

113.

241.
69.50

v?rL idi, Bergwerks -Aktien.
16»/-
6. .

167- Boch .Bb.u.G. A 182.20
9. . Bud. Eisenw. » 107.

21. 29. Conc. Bergb. » 271.50
15. 20. Esohweiler » 218.
10. 13. Gelsenkirchen » 175.
10. 11. Harpener » 175,50
12. 15. Hibernia » 175.80
10. 10. Kaliw .Asebsl. » 143.50
17. 17. Westereg . Al. » 239.50
47,
5. .

47» do. Pr.-A. »
Kön. Marienb. »

101.50

9. .
13.
14.

11. Massen »
Obscbl.Eiseni. »
Riebeck -Mont. »

112.40

15. 16. Ver.Kön.Lra. R. 202.50
10.
6. .

10. Oestr.Alp.M. ö.fl.
Dux-Bdb.abg. »

6*/. 7. . Gz.Kfl.E3 .nB. » 131.

Bühm. Nb.stf.i.G. A
» Wstb.8tf.i.S. ö.fl.
do. in Gold A
do. Yon 95 Kr.

Elisabethb. st.i.G. A
do. (kleine) »
do. stk. in Gold »
do. » (kleine) »

Ks.F.N'o.v.72i.S. ö.fl.
do. Y.87i . Silb. »

Fr.Jos.-B.i. Silb. »
Gal. K.L.B.stf.i.S. »
Gr.K.v.71stf .i.S. »

72 » »
63 » »

Ksch.0 .89 » »
do. in Gold A

Lb.C.-J. stpfl.i.S. ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Ocst.Lokb.stf.i.G.A
» Nwb.sf.iG.Y74 »
do.Lit.A stf.i.S.ö.fl.
do. » B » »
do.Sb. (L)sf.i.G. »
do. A
do. Fr.
do. y.  71(neue) »
»U .3.73/74sfiG J4

J!r. R.72sf .iG R
St.R.83sf .i.G.J&

do. l -8E . sf. iG Fr.
do. v. 85 stf. i. G. »
do. 9Em .sf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. iG »
do. Y. 95stf . i. G. A
do. 200er sf. i. G. »

Prag-Dux.sf.i.G. »
do. y.  98stfr.i.G. »

R.Ood.Eb. stf.i.G. »
do. y.  91 stf. i. G. »
do.Y.97 stf. i. G. »

Rudolfb.stt.i.S. ö.fl.
» Salzkg.stf. i. G.A
do. 400er stf. i. G.»

Ung.Gal.sf.i.S. ö.fl.

37»
37»

4'.
37 1

93.

103.
103.
100.50
94.90

108.30

104.60

73.20
73.

408.80

100.20
90.25

88.40
82.20

104.
79.40
75.80
73 .50
71.10

105.80

37»
37«

37»
37 ->
4. .
4.
37»
4. .
37»
37«
37»
37»
37»

2
2;
4.
4.
2,.
4.
4.
4.
4
4.
4.

\t
15.

5.

Diviü̂ / |̂(t vonTransp .-Anst.
67»
107<
67.
2'/.
67«
5 '/.

Braunsch.Lds. A
Ludw .-Bexb . s.fl.
Lüb.B.IIamb. A
Marienb.Mlaw.il.
Pfalz . Maxb. s.fl.

Nordb.

135.50
224.
137.

472
4.
4.
4.

14.
4.
4

LoItal. stg.2500er
do. 500er »

Ital. Mittelmeer »
do. 500er »

LiY. C., D.u. D./2 »
Sardin. Sole. »
do. (500er) »

Sicilian. y.  89 Gr. »
do. kleine »
do. 91 Gr. »
do. kleine »

Süd.-Ital . A.-II. »
Toscan. Central »
Westsizilian .v.79 »

do. von 80 »

59.10

94.30

62.
91.80
91.80
94.50

93.
93.

97.40

37»
4. .
4. .
4. ,
37-
5.
5.
47-

4.
37,
4. .
4. .
37-
37-
37-
37-

3'/»

! ■:
4..
4. .
87»
37-
4. .
37»
4. .
4. .
37,
37,
4. .
4. .
4. .
37»
37-
37,
4.

Fr . H.-B. S. XIV A
do. XVI u. XVII *
do. XVIII
do. XII u. XIII »
do. XV ^ » - - -

Fr . H.-C.-V.(abg-) » 104.
do. 15,19,2lu . 26 »
do. Ser.27,37 u.39 »
do. Ser. 3 t u. 34 »
do. 8 .35, 36 u. 33 » -
do . Ser. 40 u. 41 » 99.
do .S.28,30 .32,33»
do. Ser. 29 »

Fr. Lw .C.-B.D.-J. *
do. N.-P . ,

IL H.-B.S.141-250»
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein.IIyp .-B. S. II »
do. Ser. VI . »

do.S.VIIunk .1906 »
do. (abg .) »
do. unk. b. 1905 »

M. B.C.A.(i. Gr.) II »
do. Ser. III »
do. unk . b. 1903 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do. J. »
do. F. G. II. K. L. »
do. M. . »
do. N. VIS#.. »
do. P. »
do. O. »

Pfalz . Hyp .-Bk . »
» » » »

Pom .H.-A.-B.5u.6 »
do. VII u. VIII »
do. IX u. X »
do. II u. III »

Pr. B.-Cr.-Act .-B. R.
do. Ser. III A

IV
XVII »
XVIII »

4* . Nortli. Pac . Prior. L.
—Ä
101 .7

5* . Oregon u. Calif. 1M. 104.70
4* . » Railr. Nav. Cons.
4* . Pac . ofMissouri IM.
6* . do. cons. Mtg.

do. Lex .Div.IMtg.
—-

5* . — j
47 »* Pittsb. Cinc.Ch.St.L. —.
5* . San.Fr.u.Nrth.P.I M. 111.20'
6* . South.Pac .S. A.IM.
6* . do. 8. B. I Mtg.
6* . do. I Mtg. 103.40
5* . do. cons. I Mtg.
5*.
6* .

Stockt.CopperCtr.G.
St. Ls. Frc.M.W.Div.

101.20
124.30

6* . St. Louis Wicli . u.W. XX4.30
4* . Union Pacific I Mtg. V— >
5* . West.N.-Y. u.P.IM. li8 .50
4* . » Gen. M.Bds. u. G. 97.40

♦ Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

94.75

139.2014'
128.70

77»
10.
37«
7. .
8. .
77»

6. .
8 '/-
3»/.

10.
87-

Allg . D. KIb. A
» Lok.-Str. »

Cass. Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd. Lloyd »

do. ult. »

6. .
6. .
77*
147«
13.
67»
67°
7° .
ö3/.
67.
7»-
4'7»
5. .
5. .

6. .
6. .
77-
127,
11*/*
67.
57io
7 - .
57-
6. .
1. .
47 -i
5. .
5. .

Y .Ar.u.Cs.P. ö.fl.
do.St.-A.v.94 »

Böhm. Nordb. »
Busohtehr. A »

do. B. »
Lemb.Cz.Jass . »
Oest.Ug.St.B. Fr.
» Sb. (Lmb.)
» Nw.Lt.A ö.fl.
do. Lit. B »

Raab .Oed.Eb. »
Rchb .-Pb.C-M»
Stuhlw .R.Grz. »
tfng .-Galiz. I »

160.90
101.
143. . _
124.80 4.
117.33 4.

4.
4.
5.
5
5.
3.
3.
47»

115.
102.30

134.

26.10 47-

105.50

6. .
47-
4. .0 . .

/-
47-
47.
5. .
67-
67-

5. .
5. .
57°
0. .

6. .
47 2
4. .
0. .
9. .
5. .
5. .

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A »

do. St.-A. »
Jr. Genussscli. A
Schw .Centr. Fr.

» Nordost »
Ver. Schweizb. >h

100.

159.80

5. .
7 . .
6*/°
1. .
47,
5. ,
5*/°
0..
1& .

It . Mittelmb. Le
It .Gs.Sic.E.B. »
It . Mr. (Ad.N.)
Westsictlianer »
Anatol .E.-B. A
Iwang .D. (g.) »
Lux .PftHn . Fr.
LaVl . Vrz.A. Le
, do. St-Akt.

3.
—
Zf.
4.
37
47
4.
37»
4.
37»
3‘/
37
4.
4.
87

30. 4
88.30 37»

— 14.

- f
89. 137.

Iwang . Dombr. A
Kosl. W. v.SOsf.g. »
Kursk. Kiew.E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind.Rb. y.97 »
do. y. 98 stfr. »

Mosk.W. v. 95sf .g. »
Russ. Sdo. y. 97 sf. »

do. y. 98 stfr. »
Russ. Südw.(gar.) »
RyäsauKoslow »

» Hralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. Y. 93 » »

Wladikawk . gar. »
do. von 95 »
do. » 97 »
do. » 93_ *_

Anat . E.-B.-0 .i.G. f̂4
» Ser. II »
»403er »

P.E.-B. y.  86 2000r »
do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. v. 89 400er »
do. y. 89 II Rgs. »

Salonik-Mon.i. G. »
do. 404r »

Bodenkredit -Pfanübr.

93.20
99.20
93.40

98.20
98.20
98.30
93.20
98.25

1ÖL5Ö
99.30
99.30

87.

25.
59.40
62.50

do.
do.
do.
do.

Pr.O.B.C.A.G.v.90
do. von 99
do. » 88
do. » 96 »
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr.O.-K.-O. y.  1901 *
do. Yon 87 »
do. » 96 »

Pr. H.-A.-B. 8-12 »
do. XV -XVII »
do. XIX u. XX »
do. XXI u. XXII »
do. XXIII XXIV»

Pr. H.-Vers.-A.-G. »
» » » »
» Pfdbr.-B. S. 18 »
do. Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »
do. » XVII »

Pr.Ldseh . Centr. »
Rhein . Hyp .-B. »

do. verloosbare »
do. Ser. 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30/3234u .43 »
do. bisincl . S.52

W . B.C.A.CölnS . I »
do. Sor. II
do. » V
do. » III »
do. » IV »

W . II.-B. y.  90/92 »
do. unk. b. 1933 »

Württ. Hyp.-Bk. »
» Cred.-V. v. 99 »
do. Ser. A.-E. »
do. » K.-U. »

W. V.-B. S. 15/18 »
37 - do. S. IV-X (abg.) »
37 » do. Ser. I u. II »
37 - Däu .L.H.u.W .-B. A

Finnl . Hyp.-Ver. »
Ital . Nat .-Bk . stf. Le

37-
4. .
4. .
4. .
37-
37-
4. .
4. .
37-
4. .
3'/»
37»
4.

Bay.V.-B. Münch. A

»Bc ’vB .Nrnb. »

»Ilyp .u.W .-Bk. »

D. Gr.-Cr. III u.IV»
do. Ser. V »
do. VI u. VII »
do. IX »
do. VIII

D. Gr.-Sch.B.Berl. »
» » » »

Hyp.-B. Berl. »» » »
Els .B. u.C.-C.-O. »
Eis. Com-Qbi. »

100.20
91.10

124.
100.20
93.70

100.40
95.30
93 80
91.60
99.30
99.70
91.60
47.20
44.10
98.50
90.80

100.
97.

Jiverse Obligationen, r.-
Bankf . ind.Untn. A  91 .50

» Orient. Eisenb. » 91.50
Brauerei Binding » 99. I
do. Essigbaus » 91.37
do. Nicolayllan . » — ,
do. Keinpf (abg.) » 93.50
do. Storch Spey. » 104.
do. Werger » 93. ■'

BudorusEisonw. » 91.70
Cementf.Kavlst. » 99.50
Cemwk. Heidelb. » 98.
Cb.B. An.u. Soda. » 104.60

» Fb . Griesh.E. » 103.30
» Farbw. Höchst » 105.70
» Ind.Mannh. » 101 .30

Dortm. Union » —
Esb.-B. Frkf.a.M. » 98.

do. » 92.50
Eisenb.-Rent.-Bk. » 102.
do. » 97.

El. Allg.G.-Ob.S.4 » 102.60
do. Sor. I —III » 99.

Bk. f. el. Unt. Zur. » 97.
El. G. f.el.U. Berl. » 99.50

do. Frankf.n. M. » 97.75
do. Helios » 86.
do. » » 83.
do. Ges. Lahm. » 100.
do. L.u. Kv. Berl » 93.60
do. Sobuokert » 93.
do. Siem.u.H. » 103.
do. Cont.Nürnb. »
do. Werke Bor!. » 103.
do. » » » 100 .50

Kaliw.Asebersl.H. »
IClb.d. Pr.Pfb.-B. »
Löhnb. Mühle »
Oestr.Alp. M. i. G. »
Pal mg.Frkf. n. M. »
Rh. Met. Düssebl. »
Ung. Lok.E. B. Kr.

do. Ser. II A
Ver.D. Oelfabrik »

Ultr.Fw .Levk. •
. » » »

Westd. J. Sp.u.W. »
Zool. G.Frkf. a. M. »

92.

101.10
91.30

93.30
91.

103.50
10L10
97.

4.
4. .
37-
4.
4.
4.
4.
47:
4.
4.
5.
4.

» Allg . Im . Y. 99»
Norvv. llp .-B. v.87 A
Post. E.V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.iG.S.2»
Sckw. R.H.B. v.78 A
do. unk. b. 1901 »

Ungar. B.-Cr.-I. ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. II .-Bk . ö.fl.

do. Ser. I v. 97 Kr.

Verz . Loose . In Proq
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R.
Bonau -Reg. ö.fl.
aoth . Pr.I. (II. - .-)R.
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Mindon R.
Lübeck y. 1863 R.
Mad. C. 83.83 Fr.
Meining.Pr.-Obl. R.
Np.ab.unab.80G. Fr.
Oesterr.L.v.öl ö.fl.
» v.60 (U. -.-) ö.fl.

Oldenburg R.
Russ. v. 1834 a.Kr.R.

» v. 1833 a.Kr.Rbl,
Rb.-Gr.-St. I.A.-S. fl.

» ex. A-S(A-S.-.-)fl.
Türk.(p.St.i.Mk.) Fr.

do. Ult . do. Fr.

123.30

131.10

140.80

99.30

11280

— I zf. Unverz . Loose . Per st. in L̂

Zf.
4* .
47 **
47 »*'
6* .
3* .
5* .
4* .
37 -*
5. .
6. .
4* .
7. .
47 -*
4* .
5* .
6* .
3* .

S:
47 »*
5* .

Amerik.Eisenb.-Boniis.
Brunsw. u.West . IM.
Calif. Pacific L Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr.Pacif . IRef .M.
do. Mtg.

Cbic.Buri.Qn. (J.B.)
» Milw.St .P . (P.B.)
» Rock Isl . u. Pac.

Cine. u. Spr. I Mtg.
BenverRio I cous. M.

do.
Honst, n. Texas I M.
Louis y. u Nashv .IM.

do. II. Mtg.
Mobile u. Ohio IM.
NewyorkErlellMtg.
Newy. Erle III Mtg.
do. IV ». • -

Ansb.-Gnzh. 11. 7 51.50
Augsburger fl. 7
Braunschw. R. 23
Finländiscb . R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua La
Mailänder Le 45

do. 10
Meininger s.fl. 7
Neucbütel Fr. 10
Oesterr. y.  61 fl. 103
do. v. 58 ö.fl. 100

Pappenheim s.fl. 7
Ung .Staats!, ö.fl. 100
Venetianer Lo 33

67.70
23.20

43.50

343.

293.40
25.70

Geldsorten.
20 Franken-St. . .

do. in 7» .
Dollars in Gold .
Dukaten.

do. al marco
Engl. Sovereigns .
Gold al marc.p.Ko.
Ganzf. Scheideg . »

1 llochh. Silber. . .
107.80 Holl . Silber fl. 100

Oesterr. Silb. fl. 103
Russ. imperiales

Papiergeld. Brief.
1Am. Bankn . p. D.
IFr. Bkn.p.Fr. 100
I Oest. pr. Kr. 100
| Russ. pr. S.-R. 100

Brief.
16.28

4.20
9.70
9.62

23.44
2795
2301
82.80

Geld.

1^
4.17
9.65
9.57

20.4i3
2785

80.80,
— v;
_ j

16.20;
Geld.'

4.17 -<
81.20
85. f
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Derrmschtes.
vr . T. UcVer die geistige Ermüdung der Schulkinder

t ein Arzt, der zur Ueberwachung der öffentlichen Schulen in
ologna angestellt ist, Dr. Josef Bellei, Versuche angestellt, die

manches Neue über diese wichtige Frage gebracht haben. Er
weist in seiner dem Londoner„Laneet" eingesandten Schilderung
zunächst auf die Verfahren hin, die bisher zur Prüfung der
geistigen Ermüdung benutzt worden sind und theilt sie in zwei
Gruppen. Die einen suchen die Ermüdung auf indirektem Wege
herzustellen, nämlich durch Prüfung der Empfindlichkeit der
Haut, die Verminderung der Muskelspannung und Aehnliches;
die anderen ziehen ihre Schlüffe aus direkter Beobachtung der
geistigen Thätigkeit in einem gegebenen Augenblick. Unter den
letzteren Verfahren sind die wichtigsten folgende: die Methode
des Diktats, wobei den Kindern aufgegeben wird, einen Aufsatz
von bestimmter Länge nach dem Diktat zu schreiben, und dessen
Ausführung hinsichtlich der Zahl und Eigenschaft der Fehler
als Maßstab für den Zustand der geistigen Arbeit genommen
Ivird; die Gedächtnißmethode, wobei der Lehrer den Kindern
)nit bestimmter Geschwindigkeit eine Reihe von Zahlen diktirt,
deren mehr oder weniger vollständige Niederschrift ein Urtheil
auf die geistige Ermüdung gestattet; die arithmetische Methode
durch Ausgabe von leichten Rechenexempeln. Dr. Bellei hat sich
nur mit der Methode durch Diktat beschäftigt, die nach seiner
Ansicht die besten Erfolge giebt. Er prüfte 320 Knaben und
140 Mädchen im mittleren Alter von liy 2 Jahren . Diese 460
Kinder wurden in 9 verschiedene Klaffen getheilt. Sechsmal
während eines Tages wurde ein Diktat vorgenommen, das erste
beim Beginn der Schulstunden un» 9 Uhr, das zweite nach der
ersten Stunde um 10 Uhr, das dritte nach der zweiten Stunde
um 11 Uhr, das vierte kurz vor der Mittagspause um %12  Uhr,
das fünfte bei Beginn des Nachmittags-Unterrichts um %1 und
daS sechste während der letzten halben Stunde des Unterrichts
um 2 Uhr. Die Tage wurden ganz verschieden gewählt, damit
nicht ein bestimmter Lehrer einen besonderen Einfluß auf den
Ausfall des Versuchs ausüben konnte; oft übernahm auch der
Arzt selbst das Diktat. Im Laufe von 2 Monaten wurden

;2760 Diktate gesammelt. Die Kinder mußten, sobald sie die
diktirten Worte niedergeschrieben hatten, die Feder aus der Hand

.legen und den Kopf heben, sodaß sie nicht mehr sehen konnten,
was sie geschrieben hatten, ehe der folgende Satz an die Reihe
kam: Sie wurden auch vorher darauf aufmerksam gemacht,

daß sie das Diktat so gut wie möglich machen müßten. Jedes
Diktat dauerte 20 bis 26 Minuten. Als Fehler wurden die
ausgelassenen und hinzugesetzten, sowie die falsch geschriebenen
Worte gerechnet, außerdem die Selbstverbefferungen besonders
gezählt. Die Kinder, die gar keine Fehler gemacht hatten, wurden
für sich in eine Gruppe gestellt. Es ergab sich, daß die beste
Leistung nach der Mittagspause geliefert wurde, die schlechteste
am Ende des Nachmittags-Unterrichts, die demnächst schlechteste
am Anfang des Vormittags-Unterrichts; daß die Leistung nach
einstündigem Unterricht besser war, als vor deffen Beginn, daß
endlich die Unterschiede zwischen den Leistungen in den ver¬
schiedenen Vormittagsstundenverschwindend waren. Wurde
derselbe Text mehrmals diktirt, so verschlechterten sich die
Leistungen infolge einer Verminderung der Aufmerksamkeit.
Aus diesen Thatsachen hat nun Dr. Bellei folgende beachtens-
werthe Schlüffe gezogen: ein Einfluß des Lehrers auf den Aus¬
fall der Leistung konnte nicht wahrgenommen werden; die erste
Unterrichtsstunde ist eine nützliche geistige Uebung, weil die
Kinder dadurch erst den Zustand der Unaufmerksamkeit über¬
winden, in dem sie sich bei der Ankunft in der Schule befinden;
der Vormittags-Unterricht erzeugt keine große geistige Er¬
müdung: die Mittagspause ist von großem Nutzen, indem sie
die gute Einwirkung der geistigen Uebung des Vormittags nicht
zerstört und die Kinder dazu befähigt, am Beginn des Nach¬
mittags-Unterrichts eine bessere Leistung vor sich zu bringen,
als nach einer langen Pause; obgleich sich die Kinder nach der
Mittagsruhe in der besten geistigen Verfaffung befinden, genügt
schon etwa eine Stunde, sie geistig derart zu ermüden, daß sie
am Ende des Nachmittags-Unterrichts die schlechteste Leistung
des ganzen Tages aufzuweisen haben. Wenn also der Vor¬
mittags-Unterricht nicht ermüdend wirkt, so verbraucht er doch
die geistige Energie der Kinder derart, daß sie am Nachmittag
selbst eine geringe geistige Arbeit ohne erhebliche Ermüdung
nicht leisten können.

Dr. T. Tic Ursache des Stotterns . Auf dem dritten
Panamerikanischen Medizinischen Kongreß in Havanna ist durch
den Vortrag von Dr. Makuen aus Philadelphia eine wiffen-
schaftliche Erörterung über das Stottern, seine Entstehung und
Verhinderung, hervorgerufen worden, die eine größere Beob¬
achtung verdient. Merkwürdig ist vor Allem die Aeußerung
des Arztes, daß er nach einer Erfahrung innerhalb6 Jahren,
in welcher Zeit er über 5000 Fälle des Stotterns behandelt habe,
über die eigentliche Ursache nicht ins Klare gekommen sei. Er
vergleicht das Stottern in dieser Beziehung mit dem Asthma,
das in seiner Entstehung ebenfalls noch heute unerklärt ist. Er

ist sogar zu der Meinung gekommen, daß man sich, da du
Sprache eine erworbene Fähigkeit sei, eher darüber wundern solle
daß nicht alle Menschen stottern. Unter diesem Gesichtspunkt
betrachtet, wäre das Stottern also nur eine unvollkommener¬
reichte Ausbildung der Sprachwerkzeuge. . Als eine organische
Krankheit ist es nicht zu betrachten, aber in einem Drittes aller
Fälle zeigt sich eine Vererbung. Von großer Bedeutung für dre
Verhütung und Heilung des Stotterns ist die Aufmerksamkeit
auf ein ruhiges Athmen. Nach Dr. Makuen müssen beständige
Athmungsübungen die Grundlage zur Heilung des StotternS
bilden. Der Stotternde soll weniger daran denken, lvas er
sagen will, als hauptsächlich daran, wie er athmen soll. Selbst¬
verständlich ist Vielerlei als Ursache des Stotterns angegeben
worden. Ein Arzt in Havanna erzählte in der Diskussion von
einer Frau, die er durch Operation einer Drüsengeschwulstan
der Zunge vom Stottern geheilt hätte. Ein anderer Arzt verglich
das Stottern mit dem Schielen, indem er die beiden krankhaften
Zustände auf ein mangelhaftes Zusammenarbeitender be¬
treffenden Muskeln zurückführte. Es läge nahe, auf Grund
solcher Thatsachen, daran zu glauben, daß das Stottern doch ein
organischer Fehler wäre. Immerhin haben sich alle Sachver¬
ständigen des Kongresses zu der Ansicht bekannt, daß die wesent¬
liche Ursache eine geistige sei und im Gehirn ihren Sitz habe.
Am häufigsten scheint das Stottern durch körperliche Uebungen
beseitigt zu werden. Es wurde über einen3-jährigen Knaben
berichtet, der nicht nur stotterte, sondern auch unfähig war, feste
Nahrung zu schlucken, und daher ausschließlich mit Milch er¬
nährt werden muhte. Er wurde nun einer körperlichen Behand¬
lung unterworfen, und nach3 Monate langer Massage der Zunge
und des Nackens wurde er zunächst zur Aufnahme fester Nahrung
und später auch zur deutlichen und einwandfreien Aussprache
aanzer Sätze befähigt. Wenn die Beseitigung solcher organischer
Fehler auch zur Heilung des Stotterns führt, so dürfte ihr Vor¬
handensein doch nur die indirekte Ursache des Stammelns ge¬
wesen sein, indem sie eine nervöse Veranlagung zur Entwickelung
bringen. Auch eine Nasenverstopfung, wie sie durch schiefe
Stellung der Nasenscheidewand bedingt wird, kann eine Anlage
zum Stottern verstärken. Die Beseitigung solcher organischen
Schäden ist insofern von größter Wichtigkeit, als sie erst die
Möglichkeit giebt, den nervösen Hang zum Stammeln durch
körperliche Uebung zu überwinden. Makuen erwähnte enbM)
den Fall einer Frau, die 36 Jahre lang gestottert hatte, und
diese Gewohnheit durch körperliche Uebung so vollkommen verlor,
daß sie in New-Aork eine Heilanstalt für Stotternde begründete
und bisher mit großem Erfolg geleitet hat.

Saugspritzen - und
Retter -AbtlieilunglV

(Turnverein ) .
Sonntag , den 9. Juni»

Nachmittags von 3 Uhr anr

Sommerfest
auf dem Turnplatz (Atzelberg).

Hierzu werden die Feuerwehr-
Kameraden, Turner, Freunde und Gönner der
Abtheilung freundlichst eiugeladen. Für Unter¬
haltung. ff. Speisen». Getränke ist bestens gesorgt.DaS Commando. F418

Aönigl.
preutz. Klaffen-Lotterie.

Zur l . Classe 205. Lotterie sind noch einige
halbe, Viertel- n . Zehntel-Loose abzugeben.

König !. Lotterie -Einnahme,
Adelhcidstratze 7.

v. Tscliudi . _
Gegen

Gaskocher,
beste Systeme,

Prometheus ^ sowie von Junker & Kuli
billigst. 6255

Franz Flössncr, Wellritzstrasse 6.

Feinste Mß-Rahm-Tasellmttcr
in Pfund -Stücken per Pfund Mk. 1.25 empfiehlt

täglich frisch
Kirchgasse 52. .j . (j, ktzlM , Kirchgasse 52.

Mühen w. aug. Friedrichstr. 45. Iiieia.

Schweissfiisse mul-Hände,
sowie überhaupt gegen starkes Transperiren des
Körpers, denn Schweiss ist durch seine giftige
Eigenschaft sehr schädlich für die Haut, indem
dieselbe gelb, welk und fahl wird und dem An¬
gesicht jedes Menschen o n zu früh alterndes
Aussehen verleiht, per Schachtel 75 Pf., ist

Scliwciss-Piider-Borsyl
das beste Mittel, von allen med. Autoritäten
empfohlen. Zu haben in der Parf .-Handlg. von
U . Sulzbacla , Spiegelgasse 8. 6224xxxxxxxxxxxx
Vf
^ Circa»0,000 Nadelstiche sindX zn einem eleganten,nach MastVgemachten Anzug nöthig, wie ^

sieb.Herrnschnridereimt«-i«i;r, w
Luisenstr. 6, angesertigt werden. c}

3 E Keine minderw . Confeetions - IL
arbcit, billige Preise, gute Zn-
thaten, schnelle Bedienung»sch.
Biuster-Coll. z. D. 8314

XXXXXXXXXXXX
Feinste Hofgut-Tafel-

Butter
per Pfund Mk . 1 .15,

I n̂ndbutter
per Pfund Mk . 1 .« « ,

Feinste Centrifugen-S ii ss Bimbuttei*
empfehlen

i. Hornung& Co.,
3 . Häfnergasse 3 .

Telephon 392. Telephon 302,
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von meiner letzten Einkanftreise zurückgekehrt, sind
neue Waschkleider-Modelle

in großer Auswahl eingetroffen.
Ein Posten eleganter Hemdblousen besonders billig!

Aranzplatz. Meyer-Zchirg. Ecke Langgasse.
Telephon 843. 7831

Christlicher Holzarbeiter-Verband.
Zahlstelle Wiesbaden.

Abends 8‘/i Uhr, im Lehrsaale deS Kath. Gesellenhauses, jr * Bortrag
b« Verbands-Vorsitzenden Herrn steegcrwaJd aus München.

Statt besonderer Meid «»«.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten hierdurch die schmerzliche
Mittheiluna, daß er Gott dem Herrn
gefallen hat, unser innigstgeliebtes
einziges Söhnchen, Pani , im zarten
Alter bon 13 Monaten nach nur kurzem
Krankenlager zu sich hcimzurufen.

Die tieftrauernden Eltern:
Johannes Wird »,er und Frau,

Emilie , fleh. Kaumann.
Wiesbaden , den3. Juui 1901,

Albrechtstr. 5, H. 3.

Dienstag , den 4 . Juni.

Der VorstandDie Mitglieder, sowie Freunde des Vereins sind frdl. eingeladen.S. Prolog aus „Der Bajazzo“ . . Lconcavallo.
8. Serenada napolitana . . . . Paladilhe.

Balletmusik aus „Stradella“ . Flotow.
h. Aufforderung zum Tanz, Rondo Weber-Berlioz

16.  Ouvertüre zu „Das Nachtlager
1 iu Granada“ . Kreutzer.
<7, Natursänger, Walzer . . . . Ziehrer.
8. Fantasie aus „Das Glöckchen
.4, des Eremiten“ . Maillart.

Abends8 Uhr:
1, ZurNamensfeier,Fest-Ouverture
fr  op. 115 . Beethoven.L. Zwei slavische Tänze No. 7 u. 8 Dvorak.
8. ChorderFriedensbotena.„Rienzi“ Wagner.
'4. Gescliichten aus dem Wiener

Wald, Walzer. Joh. Strauss.
8. Ouvertüre zur Oper „Der Cid“ P. Cornelius.
8. Le online, Meditationf.Violine Gounod.
' Herr Concertmeister Jrmer.
7. Fantasiea. Mendelssohn’s „Ein

Sommernaehtstraum“ . . . . Rosenkranz.
8. Vom Wörther See, Marsch. . Schild.

empfehle mein reich assort. Lager in Bandage » jeder»»«tat empfehle mein reich assort. Lagerm » anoagen
Art , Leibbinden D. N.-P., Gürtelbandagen und

sorien . Jrrigatore , compl. mit Mutier- und Ciystirrohr, Mk. 1.30 per St . Sammln
Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen.w 1 M V.  Merte «, Ecke Graben, und Marktstraf ;«.

Verloren
Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Joseith foulet , vormals

in der Nheinstraße zwischen Ningkircheu. Luiscn-
platz längs der elektrischen Bahn ein cylindrilcher
schwarzer Köcher aus
Riudsleder,mit Deckel,
ein dreifütziges ausziehbares MetaNfiativ
enthaltend. Abzugeden gegen gute Belohnung

F . & A . Hohliiaas.
Nahmädchenz. Kleiverm. grs. Goldgasse i7&

Allen Verwandten,Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mittyeil-
nng, daß unsere einzige inniggeliebte
Tochter,

Laufmädchen sofort g-si
mittags Schulgaffe8, Sdiuhladen.

Bertrauensstelle
zur selbstständigen Führung des Haush. bei
einz. Herrn oder zu mntterlosen Kindern
sucht gebild. heit, unabh. Dam «, Priuia
Zeugnisse, für sofort oder später. Gest. Off.
Damenheim, Wiesbaden, Friedrichstrabe 26.

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 1.
nach kurzem Leide» sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Wiesbaden , den1. Juni 1901.
Die tieftranernden Eltern:

August Kchon und Fra«
nebst Kind.

Di- Beerdigung findet Dienstag,
den 4. Juni , Vormittags 10 Uhr,
vom Leichenhausc des alte» Friedhofs
an» statt.

Ans dem Viebrichcr

Bitte!
Stellung

erhalten Leute nach zweimonatl. Ausbildung in
meinen Bürcaus, als landw. Buchhalter, Amts¬
sekretär, Verwalter. Honorar mäßig.

B&uhe , Landwirt!), Hallea./S.

Friedrich-Ring 110, 2. Etage, abzugeben.
Verloren in der statt).
Hanptkirche ein Rosen-

jMs» T » kranz, gezeichnet auf dem
Kreuz fiteorges » Clara , in schwarzem Etm.
Ilbzligeben gegen gute Belohnung beim Portier ur(Oberhessen). Tapezirer sofort gesucht

Moritzstratze 23.Turnftoff empfielstt Oarl Baum,
Hellmundstraße2. 7650 Nassauer Hof.

Verloren eit; Dienstbuch vonGarantirt reiner Gebirgs -Himbeersaft
:r Pfd. 60 Pf., bei 10 Pfd. 50 Pf., sowie
ph .rnulsbeer -, Kirsch- und Cttroneusaft in

V*und V* Fl. 8326
fritz Schmidt , Ecke Wörth- u. Jahnstr.

Langgassc 27 bis Michclrberg.Hausburschen sucht 83
Carl Hreldel , Bahnhofstr. 22. Gegen Belohnung abzugeben Friedriäistraße 28.

gÊT* Eine gelbbraune Dogge (Rüde) ab-
Händen gekommen. Abzugeben gegen Belohnung
Biebrich, Rhcrngaustraße5. Vor Ankauf wirdSieben Monate altes Kind in gute Pflege zu

Aus den MiesbadrnrrTivilstandsreäister«
Geboren. 25. Mai: dem Taglöhner Jakob Biune-

feld e. T„ Katharina Maria; dem Schornstein»
fegermeister Josef Schwanke. T., Georgine
Felicitas Elisabeth; dem Bäckermeister Ferdinand
Wenzele. S .. Friedrich Max. 26. Mau dem
Flaschenbierhändler Wilhelm Espenschtede. S .,
Heinrich Paul. 27. Mai: dem Postboten August
Schneidere. S -, Fritz Louis Gottlieb Hemrich
Karl. 28. Mai: dem Wagenführer an der elektr.
Bahit Konrad Rasele. S ., Adam Willi. 29. Mai:
dem Gärtner Jakob Dreis e. S .. Adolf Thomas;
dem Schrcinergehülsen Heinrich Knauere S ..
Hermann Heinrich. 30. Mau dem Kutscher
Edmund Hahn c. S ., Karl Johann; dem
Victualienhändler Karl Schmidte S ., Karl
Heinrich; dem Bankier Alfred Biele,elbe. T.,
Felicitas Melitta Hildegard. 31. Mau dem
Schriftsetzer Karl Kießling e. T., Elnabeth
Margarethe Katharina; dem Kau,mann Friedrich
Lus Zwillinge. N. Käthe Friederike und Eist

empf. ISebus
Roonstraße8. 795( Näb. Ornnienstraße 10, Hths. Part. gewarnt.

Entflogen ein hellgelberTüchtiger Gärtner empfiehlt sichz. Garte,n beutel , Brille und Poitenionnaie KWtz? Kanarienvogel . Abzugeben g.
enth. Gegen Belohnung abzng. Jahnstraße 13, 2. Belohnung Kleine Wilhelmstraße5, 1._

Bensberg , Schulberg 9.
f iisse wird gebrannt bis 50 m hoch,

W . Leder , Neugasse2, 1.

Stall desonderrr Anzeige,
burt eines

Tochtrrchens
Deethold Haas

Eine der elegantesten Villenbesitzungen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 3760

Baubüreau Saalgasse 1.

Eine kleine Billa
i» Preffe von 28- 40,600 Mk. wird von einer
Herrschaft zu kausen gesucht. Offerten bitte unter
8 . T . f . 1081 umgehend an den Tagbl.-
Berlag zu richten._

beehren sich anzuzeigen

Liebaustraße 5,
10 Minuten von

f tation Niederwalluf, ist das neu hcrgerichteiemdhaus, 8 Räume, Stallung, Hühuerhof, Garten,
sofort sehr billigz» verkaufen, vermiethen, auch
Lausch. A. I Vinh , Rikhlstraße 21. 7928 Todes-Anzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, baß unsere
liebe Mutier, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

auf ein Capital

Fra« guui ] , pw,
geb. Sack.

nach langem Leiden am Samstag, den1. Juni. Abends 11 Uhr, verschieden ist.
Die trällernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 4. Juni . Nachmittags4 Uhr, vonk
Leichenhause aus statt.

Deffert-Garnitnr (Werth 50 Mk.) zu vcrk.
uppsbergstraße2, Frontfp.

Einschläfr . Bettstelle mit Matratze für
8 Mk. z,t verkaufen Hermannstraße 30, P.

verw
Schwalbachrrstr. 48, ö . 3 I
Leerovenstraße 1, 1. Et.. e?n schönes möbl.

Balkonzimmer sofort zu vermiethen.
Walramstr . 13, 1 I., eins, möbl. Zim. d.
Weberg . 2, 2. fein möbl. Zin«. zu vm. 3531
Hübsch möv». Zimmer mit guier Pension

sofort zn vrrmietheri. Preis monatl. 58 Mk.
Offerten inner<1. T . 383 au den Tagbl.-Verl.
zu richtem_ 3514

Für August oser September werden
für de« Kurartfenthalt einer Familie
4 mSblirte Zimmer mit 8 Betten » Küche,
Magd -Zimmer gesucht. Offerten nur
mit Preisangabe sub « . ii . rs » an
Haascnstein & Vogler A.-ßS. WikS-
bade» , Adolphsallee 7._ 3468

Herzlichen Dank
asten Denen, welche unfern unvergeßlichen Sohn, Bruder, Schwager und Dnkel,

Junge Dame aus guter Familie, Mille 20er,
Musikschürerui, die sehr viel Violine übt, sucht aus
(1. Juli bei gebild. Faul. 1 gr. od. 2 kl. Zim. mit
^ Kost. Südviertel bevorzugt. Gest. Off. bitte u.Hhiffre» . V. 431 im Tagbl.-Verl. einzurcichen.

für leidenden Herrn unv
:*  Dame 2 eins, gut möbl.
Zimmer, inöglichst ruhig, event. nach dem Garten
«legen, Balkon erwünscht. Offerten unter
V . L . 4t« « an den Toobl.-Verlag. ^

zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Die lranernden Hinlerblietrenen

Familien-Llnchrichlen
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